
„Geistliches Wort von P. Dominik zum Jahresbeginn 2021“ 
  

Lukasevangelium: 2, 16-21: „Man gab ihm den Namen 
Jesus“ 
  
Der Name "Jesus" - "Gott rettet" 

             Die Begegnung mit Jesus, die uns zu Weihnachten geschenkt 
wurde, wirkt - so hoffe ich - auch in unserem Alltag hinein. Bedenken wir 
den Namen Jesu. "Jesus" ist bei den Juden der damaligen Zeit kein 
ungewöhnlicher Name. Er bedeutet "Gott rettet". Was kann uns das 
sagen? Jesus ist der, durch den Gott die Menschen rettet. Er rettet sie, 
wie Jesus einmal später von sich sagt, dadurch, dass sie auf seine Stimme 
hören. Diese Stimme Jesu spricht aber nicht nur einmal oder zu 
besonderen Gelegenheiten zu uns, sondern immer. Im Alltag. Die Frage 
ist nur, ob wir sie hören und ob wir verstehen, was er uns sagen möchte.  
Vertrauen in das Neue 
         Versuchen wir, Jesus nahe zu kommen und erzählen wir von dem, 
was wir durch ihn erspüren, was uns an ihm beeindruckt. Das aber wollen 
wir immer wieder neu überlegen und in unserem Alltag fruchtbar machen. 
Hierzu regt uns Maria an. Sie hat sicher nicht gewusst, was auf dem Weg, 
den sie mit Jesus begonnen hat, auf sie wartet - so, wie wir heute nicht 
wissen, was alles im neuen Jahr auf uns zukommt. Sie hat aber immer 
wieder innegehalten und überlegt, was das Wort, das Gott ihr einmal 
gesagt hat, und die Zusage, die er ihr ganz am Anfang dieses Weges 
gemacht hat: "du bist voll der Gnade", in der konkreten Situation bedeutet. 
Und so können auch wir uns mit Vertrauen in dieses neue Jahr 
aufmachen.  
"Ihr seid von Gott Gesegnete" 
         Sicher ist es ein Zufall, dass das Weihnachtsfest und unser 
Neujahrsfest, das auch das Fest der Namensgebung des Jesu ist, dicht 
beieinander liegen. Doch kann es einen besseren Zufall geben als den, 
dass uns zu Beginn eines neuen Jahres, an dem uns so viele Gedanken 
an die Zukunft beschäftigen, gesagt wird: Ihr seid von Gott Gesegnete! Ihr 
seid Geschwister Jesu Christi, dessen Name bereits eine Zusage ist, die 
Hoffnung erweckt: Gott rettet. Der Name "Jesus" und alles, was damit 
verbunden ist, stehen wie eine Überschrift über diesem Jahr. Er ermutigt 
uns, es anzunehmen. Was immer es auch bringen mag, Gott steht auf 
unserer Seite. Darüber können wir staunen, darüber können wir uns 
freuen. Behalten wir diese Freude aber nicht bei uns, sondern sagen wir 
sie weiter! 
         In diesem Sinne ein gesundes und gesegnetes 
Jahr 2021! 


